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kommunal.

die neugestautung des kartspLatzes

6 wien , 22 . 1 . ( rk ) am mittwoch praesentierten die stadtraete

ing . fritz h o f m a n n und Peter schieden der

oeffentLichkeit bei einer Pressekonferenz im rathaus ein modelt

des kartspLatzes , in dem die magistratsintern abgesprochenen

oestattungsvorschLaege fuer den karlsptatz enthalten sind , die

beiden Politiker betonten jedoch , dass damit die diskussion

um das endgueltige ? * gesicht * * der rund 200 mal doo meter

arossen ’ » gegend * ’ natuertich nicht beendet werden solle , die

bevoetkerung werde vielmehr bei einer aussteltung des mcdetls

und aller ptaene in der schmidthalle des rathauses gelegenheit

haben , ihre meinung zu aeussern . stadtrat ing . hofmann kuendigte

ueberdies an , die gestaltungsvorschlaege fuer den karlsplatz wuerden

wahrscheinlich der erste fall sein , der dem neuen betrat fuer

Stadtgestaltung - er soLL in den naechsten wochen konstituiert

werden - zur begutachtung vorgelegt werde.

als gestaltungselernente fuer den karlsptatz gelten neben

der vorhandenen bausubstanz die bauwerke fuer den oeffentliehen

verkehr , die strassenfuehrungen fuer den individualverkehr

und selbstverstaendtich die gruen - und erhotungsftaechen . jene

aenderung , die am meisten ins äuge springen wird , die neugestaltung

des alten resselparks unter einbeziehung frueherer verkehrstLaechen

vor der kartskirche soll bis zum herbst 1977 abgeschlossen sein.

beim bau des grossen unterirdischen Verkehrsbauwerkes am

karlsplatz war es unumgaenglieh notwendig , den bereich der frueheren

* » Ochsenkreuzung ’ * ( kaerntner strasse - zweierlinie ) um 1,52 meter

im hoechsten punkt zu heben , diese niveauaenderung strahlt

natuertich in die angrenzenden bereiche aus , etwa bis

zum frueheren cafe poechhacker oder ein stueck die wiedner

hauptstrasse hinein , zudem muessen auch die endguettigen

. /.
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fahrbahnen der bundesstrasse 1 im bereich kartsplatz hoehen-

maessig entsprechend korrigiert werden.

der karlsplatz wird seinen endzustand , wie ihn das modelt

darstellt , erst nach der Jahreswende 1984/85 erhalten koennen.

bis dahin sind naemtich langzeitprovisorien fuer die strassenbahn

notwendig , um den fahrgaesten eine optimale verknuepfung der

verschiedenen linien bieten zu koennen : bis zur inbetriebnahme

der linie u 2 - voraussichtlich 1980 - wird der kartsptatz in

ost - west - richtung in gewohnter weise von den zweiertinien ueber-

quert . ueberdies muessen die sechziger Linien ueber den kartsplatz

und weiter durch die akademiestrasse so lange zum ring gesuehrt

werden , bis die strassenbahn auf dem ring zufolge betriebsaufnahme

der linie u 3 ( west - ost - durchmesser ) aufgelassen werden

kann.
die entscheidenden impulse fuer die neugestaltung des grossen

raumes , der von der karlskirche dominiert wird , werden jedoch

von den kuenftigen gruen - und erholungsflaechen ausgehen , diese

konzeption hat der bekannte , in kopenhagen ansaessige schwedische

gartenarchitekt prof . sven - ingvar andersson ent¬

wickelt , der im jahr 1971 den von den stadt damals ausgeschriebenen

Wettbewerb gewonnen hat.
in Zusammenarbeit mit verschiedenen fachleuten ist das seiner¬

zeitige konzept anderssons etwas modifiziert worden , was vor allem

der erhaltung der grossen alten baeume zugute kommt , andersson

selbst gliedert seine ideen in fuenf punkte : durch die Schaffung

ellipsenartiger baumgruppen soll diese schwierige Landschaft

gleichsam identifikationspunkte erhalten.

von besonderer bedeutung sieht andersson die absenkung eines

teiles der alten flaechen des ressetparkes an , um einen niveau-

gleichen ausgang mit der hauptpassage kartsplatz und der ostpassage

- irn zuge der otto wagner - pavitIons , die setbstverstaendlieh wieder

aufgestellt werden — schaffen zu koennen . dies dient seiner
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meinung nach dem schütz der menschen , die , ohne irgendwelche
stiegen bewaeltigen zu muessen , ins freie gelangen.

zum dritten ist vor allem die grosse wassertlaeche vor der
karlskirche ein hilfsmittel , um die dominanz dieses barocken
Prachtbaues noch zu unterst reichen.

ruhe , erlebniswerte und eine freundliche Umgebung fuer die
benuetzer der gartenanlage will andersson durch die gewaehlte
form der gestaltung erreichen , seiner meinung nach sind es gerade
die stuetzmauern , die entsprechenden schütz gewaehren und optisch
keineswegs * » hart » ’ wirken muessen , wenn sie durch entsprechende
bepflanzung gemildert werden , was diese mauern angeht , gibt es
eine Variante , derzufolge die absenkung im bereich der ostpassage
auf ein weniger tiefes niveau vorgenommen wuerde , wodurch die
hoehe der stuetzmauern parallel zur fahrbahn richtung sch warzenberg¬
platz von 3,20 auf 2,35 meter verringert werden koennte.

schliesslich sieht andersson in der Verwendung von materialien,
die zwar der heutigen zeit entsprechen und dabei die Vergangenheit
respektieren sowie zugleich » » in schoenheit altern koennen » » , ein
wichtiges gestaltungselement . die weiten begehbaren flaechen soLlen
mit granitpLatten in form von fischgraetmustern belegt werden , die
mauern sollten aus Sandstein bestehen , die im resselpark vor¬
handenen denkmaeler werden auch kuenftig dort ihren Standort haben,
die plastik von henry moore soll in der grossen wassertlaeche
vor der karlskriche aufgestellt werden.

die Verwirklichung der konzeption von andersson wuerde zur
folge haben , dass 25 baeume , davon lediglich drei grosse und
alte , entfernt werden muessten ( drei von ihnen koennten sogar
umgepflanzt werden ) , an neupflanzungen sind mindestens
200 baeume vorgesehen , ein grossteil davon wird aus buschartien
gewaechsen - heister - bestehen , ( gt)
( forts . mgl . )
1015
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lokal :

stadt Wien : fast 34 millionen zur fremdenverkehrsfoerderung

7 Wien , 22 . 1 . ( rk ) mehr als 33,8 millionen Schilling genehmigte
der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung diese
woche fuer zwecke der direkten fremdenverkehrsfoerderung . davon
erhaelt 17 millionen der fremdenverkehrsverband fuer Wien durch
die refundierung der von ihm geleisteten ortstaxe . diese mittet
werden hauptsaechlieh fuer die taufenden betriebskosten des
fremdenverkehrsverbandes sowie fuer die grundwerbung verwendet
werden , erstmals will der fremdenverkehrsverband hier durch die

intensivierung der inlandswerbung neue akzente setzen , so sotten
unter anderem die messen von weis , graz und innsbruck zu Schwer¬

punkten der inlandswerbung gestaltet werden.
eine weitere Subvention von 12,4 millionen Schilling wird dem

wiener fremdenverkehrsverband heuer fuer die austandsarbeit , die

herstellung von Publikationen , kongressfoerderung etc . zur ver-

fuegung stehen , unter anderem wird der fremdenverkehrsverband in

bonn , amsterdam , Stockholm und helsinki ausstellungen durch-

fuehren . ausserdem wird sich wien 1975 an der gesamtoesterreichischen

fremdenverkehrswerbung mit einem betrag von 4,3 millionen Schilling
beteiligen , ( may)

dezember : gaestezahl gestiegen

in den gewerblichen beherbergungsbetrieben Wiens wurden im

dezember 1974 genau 58 . 851 gaeste gemeldet , das waren um 2 . 672 oder

4,8 Prozent mehr als im dezember 1973 . die Zunahme betrug bei den

oesterreichern 303 , bei den auslaendern 2 . 369 . weiter steigend ist
die zahl der wien - besucher aus der bundesrepublik deutschland,
frankreich , italien und der Schweiz , weiter leicht ruecklaeufig die
zahl der gaeste aus den usa . ( sti)

1032
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Lokal :

Unfall bei Weichenrevisionsarbeiten

8 Wien , 22 * 1 . ( rk ) auf der kreuzung 3 , schlachthausgasse

erdbergstrasse kam es mittwoch nacht gegen 1 . 30 uhr zu einem

schweren Unfall , drei bedienstete der wiener Verkehrsbetriebe,

die mit weichenrevisions - beziehungsweise schweissarbeiten

beschaeftigt waren , wurden von einem in der schlachthausgasse

stadteinwaerts fahrenden pkw niedergestossen . der Lenker des

fahrzeuges , der 47Jaehrige heinrich schroeder aus

favoriten , war in die durch beleuchtete Scherengitter und einen

ruestwagen mit blaulicht abgesicherte arbeitssteile hineingefahren,

der fahren stand unter alkoholeinfluss.
die drei angestellten der Verkehrsbetriebe - der 54jaehrige

Johann zoehrer aus wien 2 , der 375aehrige hubert rutschek aus

Wien 21 , und der 55jaehrige Josef bauer aus wien 9 , wurden mit

schweren Verletzungen , der Lenker des wagens mit einer gehirn-

erschuetterung ins Lorenz boehler unfallkrankenhaus gebracht , ( hs)

1045



22 . jaenner 1975 * * rathaus - korrespondenz » * blatt 131

Lokal:

semesterferien : anmeldungen fuer die * * fahrt zum schriee * *

1 Wien , 22 . 1 . ( rk ) die ferienaktion » » fahrt zum schnee * » ,
die von sportstadtrat kurt heller angeregt und heuer

erweitert wurde , um berufstaetigen eitern waehrend der semester-

ferien die beaufsichtigung ihrer kinder zu erleichtern , wird vom

sportamt der Stadt Wien vom 3 . bis 7 . februar durchgefuehrt.

die abfahrt zu den im 150 kiLometer - bereich von Wien gelegenen

skigebieten erfolgt taeglich um 7 uhr frueh vom rathaus.

anmeldungen werden montag , dem 27 . jaenner um 16 uhr , im

sportamt der Stadt Wien , friedrich schmidt - pLatz 4 , entgegen¬

genommen . teilnahmeberechtigt sind buben und maedchen im alter von

acht bis fuenfzehn jahren . ( ka)

0934
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k u L t u r :

wiener stadtbibLiothek erwarb » » gruene insel » »

2 Wien , 22 . 1 . ( rk ) das protokollbuch der gesellschaft » » die
gruene insel » » konnte die wiener Stadtbibliothek bei einer Ver¬
steigerung kuerztich erwerben , die » » gruene insel » * , nach der
im vormaerz gegruendeten * » tudlamshohete » * die wohl prominenteste
Vereinigung von kuenstlern , Schriftstellern und Wissenschaftlern,
diente gemaess ihrem wahlspruch » » der freundschaft , kunst und
menschlichkeit » » . begruendet wurde sie am 15 . februar 1855 neben
anderen vom theaterdichter friedrich kaiser , dem schriftsteller
Ludwig august frankl und dem dichter ignaz castelti . spaeter
gehoerten ihr unter anderem auch rudolf von alt , franz griltparzer,
anastasius gruen , friedrich von ftotow , atexander dumas d . ae . ,
theophil hansen und franz von suppft an . das nun von der stadt-
bibtiothek ersteigerte protokottbuch enthaett ein handschriftliches
Verzeichnis aller ereignisse von maerz 1855 bis juni 1857 sowie
beiliegende autographe Castellis und anderer autoren . ( may)
0936
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k u l t u r :

oetbilder und Zeichnungen

3 Wien , 22 . 1 . ( rk ) oelbilder und Zeichnungen des malers und

graphikers
’

karl m l a d e k zeigt das bezirksmuseum penzing,

14 , penzinger strasse 59 , im rahmen einer sonderschau , die vom

direktor der museen der stadt wien , dr . robert waissen-

b e r g e r , kommenden samstag , dem 25 . jaenner , um 10 uhr

eroeffnet werden wird.

gezeigt wird ein Querschnitt durch das schaffen des kuenstlers

wobei vor altem motive aus penzing und baumgarten ueberwiegen.

viele der bitder sind von grossem topographischen wert und zeigen

laengst verschwundene ansichten des bezirkes , wie zum beispiel

das penzinger bad , den vorlaeufer des hietzinger Strandbades , deT)

unregulierten halterbach , den noch unverbauten satzberg und die

freilichtbuehne in der linzer strasse.

die sonderausst ellung ist bis 13 . april , jeden mittwoch von

17 bis 19 uhr und sonntag von 10 bis 12 uhr , geoeffnet . ( zi)

0938



22 . jaermer 1975 * * rathaus - korrespondenz * ’ blatt 134

k u l t u r :

goldenes ehrenzeichen fuer zuericher operndirektor

4 wien , 22 . 1 . ( rk ) das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste

um das Land wien wird der direktor des Opernhauses zuerich,

prof . dr . hermann juch, erhalten , die ueberreichung durch

landeshauptmann - stelIvertreter hubert p f o c h in Vertretung

von Landeshauptmann Leopold g r a t z erfolgt am freitag , dem

24 . jaenner , um 14 uhr im roten salon des wiener rathauses . ( may)

0939
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Lokal:

grippewelle klingt ab

9 Wien , 22 * 1 . ( rk) der hoehepunkt der grippewelle scheint

bereits ueberschritten zu sein , wie das gesundheitsamt der stadt

wien dazu mitteilt , betrug vergangenen montag die zahl der neu-

erkrankungen 5,200 . im vergleich zum montag der Vorwoche , an

dem 6 . 400 neue grippefaelle gemeldet worden waren , ergibt dies

eine deutliche Verminderung , da der montag erfahrungsgemaess

stets der » » grippereichste * * Wochentag ist , kann fuer die nsechsten

tage mit einem weiteren rueckgang gerechnet werden , laengerfristige

Prognosen sind allerdings noch nicht moeglich.

in der woche vom 13 . bis 19 . jaenner wurden insgesamt

25 . 000 neuerkrankungen registriert , der allgemeine krankenstand

betrug in diesem Zeitraum 5,2 Prozent der arbeitnehmer . 7,3 Prozent

der schueler waren krank gemeldet , ( zi)

1218
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kommunal:

wassertausch zwischen Wien und niederoesterreich

11 Wien , 22 . 1 . ( rk ) ein groesserer wassertausch zwischen den

bundeslaendern wien und niederoesterreich fand mittwoch die

Zustimmung des zustaendigen gemeinderatsausschusses fuer umweit und

oeffentliche einrichtungen . in einem uebereinkommen wird zur

erleichterung der Wasserversorgung in beiden laendern folgendes

vorgeschlagen:
die niederoesterreichische Siedlungswasserbaugesellschaft mbh.

darf aus der Wien talwasserLeitung zur Versorgung mehrerer umland¬

gemeinden entnehmen.

zweitens : die wiener Wasserwerke duerfen andererseits aus

der brunnenanläge weikersdorf , die dem Land niederoesterreich

gehoert , wasser in den kanal der ersten wiener hochquellen-

leitung einspeisen.

insgesamt wird die Stadt Wien ganzjaehrig bis zu 2 . 400 kubik-

meter wasser pro tag an niederoesterreich abgeben , die nieder¬
oesterreichische geselLschaft bietet dafuer als gegen Leistung
bis zu 1 . 728 kubikmeter wasser pro tag aus dem brunnen weikersdorf
und verzichtet ferner waehrend der wintermonate auf die ihr zu¬
stehende wassermenge aus den wassergewinnungsanlagen in reichenau

an der rax und in matzendorf - hoelles.
der wassertausch baut die seit ende des zweiten Weltkrieges

bestehende wasserverbundwirtschaft weiter aus und ist - wie stadtrat

peter schieder formulierte - ein weiteres beispiel fuer

positive Zusammenarbeit der beiden bundeslaender . der wassertausch
in der vorliegenden form ist deswegen moeglich , weil die erste
wiener hochquellen Leitung noch immer nicht zur gaenze ausgelastet
ist und daher weitere wassermengen aufnehmen kann , durch die Ver¬

einbarung wird vor allem die zur zeit noch sehr komplizierte

wassergebuehrenabrechnung in den gemeinden reichenau , matzendorf

und maria - enzersdorf vereinfacht.

auch fuer den bereich der wientalwasserleitung ergeben sich

aus dieser Vereinbarung positive aspekte , da nun auch die nieder-

oesterreichischen Wasserwerke direkt an der reinhaltung rund um
den wienerwaldsee und bauabsichten bei der ersten wiener hoch-

quellen Leitung beteiligt ist . ( rp)
1327
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kommunal :

pressekonferenz hofmann - schieder ( forts ) :

rund 80 millionen Schilling fuer den neuen resselpark

10 Wien , 22 . 1 . ( rk ) die voraussichtlichen kosten fuer die

neugestaltung des resselparkes beziehungsweise der gesamten

erholungsflaeche auf dem karlsplatz wuerden auf rund 80 millionen

Schilling geschaetzt , wurde mittwoch bei der Pressekonferenz der

stadtraete ing . hofmann und schieder , bei der auch baudirektor

dipl . - ing . anton seda und prof . seven - ingvar andersson referierten,

bekanntgegeben , dazu kaemen mindestens 20 millionen Schilling

fuer die restaurierung und Wiederaufstellung der beiden Pavillons

von otto wagner , erklaerte hofmann , die genauen kosten koennten

freilich noch nicht genannt werden , weil die arbeiten noch nicht

ausgeschrieben seien.
im verlauf der diskussion erklaerte stadtrat schieder , ueber

die form der beleuchtungskoerper im park selbst sollte moeglichst

frueh diskutiert werden , so dass kritik oder aenderungs-
v^ ensche noch beruecksichtigt werden koennten . andersson wiederum

erklaerte , er und seine beiden kollegen odd brochmann und peter

brogaard , die gemeinsam fuer die karlsplatz - konzeption der gruen-

flaechen verantwort lieh seien , haetten praktisch keinen einfluss

auf die verkehrsloesung gehabt , diese sei den wettbewerbsteil-

nehmern schon vorgegeben worden , ( gt)

( schluss)

1315
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